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Sehr geehrte Genossenschafterin
Sehr geehrter Genossenschafter

Aufgrund der aktuellen Coronapandemie sehen wir 
uns leider veranlasst, die Generalversammlung vom 
25. Juni 2020 abzusagen. 

In der Beilage senden wir Ihnen für die schriftliche 
Abstimmung einen Fragebogen. Wir bitten Sie, 
diesen ausgefüllt und mit dem beiliegenden 
Rückantwortcouvert bis spätestens 30. Juni 2020 
zurücksenden.

Wir hoffen auf ihr Verständnis und grüssen Sie 
herzlich. 

Der Vorstand
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Generalversammlung 2020

Donnerstag, 25. Juni 2020 / Abgesagt

Aufgrund der aktuellen Coronapandemie muss 
die Generalversammlung vom 25. Juni 2020 leider 
abgesagt werden.

Für die schriftliche Abstimmung erhalten Sie 
beiliegend einen Abstimmungsbogen.



Vorsitz: Hansjörg Stettler
Protokoll: Véronique Junghans
Vorstand: Martin Jenni, Urban Kaiser, Hugo Menzi, Anita Schnellmann, Regula Brunner
Entschuldigt: Heidi Hartmann
Anwesend: 70 Genossenschafter sowie Gäste (Mieterinnen und Mieter der Siedlungen)
Gäste: Elsbeth Aepli Stettler, Stadträtin Frauenfeld und Evi Biedermann, Thurgauer Zeitung
Revisionsstelle: Fecker Treuhand & Revision GmbH, Felben-Wellhausen (entschuldigt)

Beschlussfähigkeit
Wahl der Stimmenzähler
Traktandenliste
Der Präsident begrüsst die Anwesenden und hält fest, dass aufgrund der hohen 
Temperatur von 34°C die Jahresversammlung möglichst kurz gehalten wird. 

Er begrüsst insbesondere Elsbeth Aepli Stettler, Stadträtin Frauenfeld, sowie 
Evi Biedermann von der Thurgauer Zeitung. Es haben sich einige Genossen-
schafter entschuldigt, unter anderen auch die frühere Stadträtin und Vorstands-
mitglied Margrit Camenzind.

Anders als in den Vorjahren wird die Registrierung und die Abgabe der Stimm-
rechtsausweise mittels Genossenschafterliste beim Eingang vorgenommen. 
Zudem wird auf die musikalische Umrahmung verzichtet, weil sich Gespräche 
und Musik gegenseitig stören. Zudem werden Imbiss und Wein nach der GV 
gereicht; auf den Tischen stehen jedoch alkoholfreie Getränke zur Verfügung. 
Die Präsentation zeigt sich im neuen Auftritt der Genossenschaft. 

Es sind 70 stimmberechtigte Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
anwesend. Das absolute Mehr beträgt folglich 36 Stimmen, die Zweidrittel-
mehrheit (für die Statutenänderung) 47 Stimmen. Die Generalversammlung ist 
beschlussfähig. Als Stimmenzähler werden Rita Heer und Markus Schüepp mit 
Applaus gewählt.

Die Einladung mit dem Protokoll der 55. Generalversammlung, dem Jahresbe-
richt und der Rechnung wurde rechtzeitig versandt. Es erfolgen keine Einwän-
de zur Traktandenliste; diese ist somit stillschweigend genehmigt.

2.
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Protokoll der ordentlichen Generalversammlung
vom Donnerstag, 27. Juni 2019
im Alterszentrum Park der Stadt Frauenfeld



Protokoll der Generalversammlung vom 7. Juni 2018
Das Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 7. Juni 2018 wird ge-
nehmigt und der Aktuarin verdankt.

Jahresbericht 2018
Hansjörg Stettler verweist auf den gedruckten Jahresbericht und ergänzt die-
sen mit folgenden Punkten: 
–
–
–

–

–

–

–

Martin Jenni verdankt die Arbeit des Präsidenten und schlägt den Jahresbe-
richt zur Genehmigung vor. Der Jahresbericht wird mit Applaus genehmigt.

Jahresrechnung 2018 und Revisorenbericht
Hugo Menzi erläutert die Jahresrechnung, die mit der Einladung verschickt 
wurde. Die Jahresrechnung wurde vom Vorstand zuhanden der Generalver-
sammlung genehmigt.

Der Kassier weist insbesondere auf die folgenden Punkte hin:
–

–

–
–
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Es gab wenig Mieterwechsel in den drei Siedlungen.
Die Homepage der Genossenschaft wurde im neuen Design aufgebaut.
Einige Dokumente wurden im neuen Design gestaltet und aktualisiert, so z.B. 
die Hausordnung.
In den Siedlungen haben Informationsveranstaltungen stattgefunden, die 
von den Mieterinnen und Mietern sehr geschätzt werden.
Pro Siedlung ist neu eine Kontaktperson ernannt worden. In der Kessel-
strasse und im Zielacker ist dies Heidi Hartmann, im Reutenen Anita 
Schnellmann. 
Es wurde ein Solidaritätsfonds gegründet, aus dem u.a. unverschuldet in Not 
geratene Mieterinnen und Mietern unterstützt und soziale und kulturelle Pro-
jekte finanziert werden können. Der Fonds soll v.a. durch Schenkungen und 
nicht abgeholte Dividenden geäufnet werden. Ein Reglement wurde erstellt.
Die Zusammenarbeit im Vorstand klappt reibungslos.

Die EBITDA ist aufgrund der neuen Einnahmen aus der Siedlung Reutenen 
2 gestiegen. Diese höheren Einnahmen werden aber auch aufgrund der not-
wendigen Erneuerungen in allen Siedlungen benötigt. 
Gleichzeitig strebt die Genossenschaft in dieser Tiefzinsphase einen Schul-
denabbau mittels Amortisationszahlungen an, bevor das Zinsniveau wieder 
steigt. Damit kann einer Erhöhung der Mietzinsen möglichst gut entgegen-
gewirkt werden. 
Der Gewinn 2018 beträgt Fr. 38‘370.48.
Neu wird ein Erneuerungsfonds von Fr. 282‘000.– gebildet, um die zu erwar-
tenden Renovationen der nächsten Jahre abzufedern.



Der Revisionsbericht der Fecker Treuhand & Revision GmbH, Felben-Wellhau-
sen, wurde mit der Einladung zugestellt. Der Revisionsbericht bestätigt wieder-
um die gute Arbeit des Kassiers und wird zur Kenntnis genommen.

Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt. Hugo Menzi wird Décharge 
erteilt und für die sorgfältige Rechnungsführung gedankt.

Verwendung Reingewinn
Der Vorstand beantragt der Generalversammlung, eine Dividende von 2% 
auszuschütten. Dies entspricht der im Jahresbericht, Punkt 4 Finanzen, vorge-
schlagenen Gewinnverteilung.

Der Antrag des Vorstandes wird einstimmig genehmigt. Die Dividende wird in 
der Thurgauer Zeitung publiziert.

Entlastung der Verwaltung
Dem Vorstand wird mit Applaus Décharge erteilt.

Statutenrevision
Die Finanzkontrolle des Kantons Thurgau verlangt die Anpassung der Verzin-
sung der Anteilscheine auf die Hälfte des Jahresdurchschnitts des variablen 
Zinssatzes für erste Hypotheken für Wohnbauten der Thurgauer Kantonalbank. 
Diese Anpassung ist in den Statuten vorzunehmen und durch die Generalver-
sammlung mit Zweidrittelmehr zu genehmigen. Ohne diese Anpassung verliert 
die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld die Steuerbefreiung, was erheb-
liche Nachteile zur Folge hätte.

R. Gehring bemängelt, dass die neue Fassung sprachlich nicht korrekt ist und 
schlägt vor, dass der neue Absatz zum bisherigen Absatz c) hinzugefügt wird. 
Dem Antrag wird nicht stattgegeben.

Die Genossenschafter beschliessen die Statutenänderung mit 69 Ja zu 1 Nein. 

Umbau- und Renovationsprojekte
Martin Jenni berichtet über die im Jahr 2019 durchgeführten Umbau- und Reno-
vationsprojekte sowie Unterhaltsarbeiten im Totalbetrag von rund Fr. 378‘000.–. 
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Siedlung Reutenen
–

–
–
–

–

In der Siedlung Reutenen 1 wird aktuell eine Fassadenrenovierung geprüft.

Siedlung Kesselstrasse
–
–

In der Siedlung Kesselstrasse wird aktuell der Ersatz der Heizungsanlage so-
wie der Fassaden-Wärmedämmung geprüft.

Siedlung Zielacker
–

In der Siedlung Zielacker, welche im Miteigentum der Schulgemeinde ist, wird 
aktuell die Sanierung der Flachdächer und der Sonnenstoren geplant.

Eine Mieterin der Siedlung Reutenen 2 beschwert sich über die Risse in der 
Holzwand des Wohnzimmers. Martin Jenni erläutert, dass es sich bei diesen 
Wänden um tragende Massivholzwände handelt, nicht etwa um ein Furnier. 
Dies sei architektonisch so gewollt und sei kein Mangel. Es steht der Mieterin 
frei, diese Wand optisch zu kaschieren und dies beim Auszug wieder fachge-
recht in den ursprünglichen Zustand zurückzuversetzen. Dabei sind die miet-
rechtlichen Bestimmungen zu beachten. Das Thema wird in einem anderen 
Personenkreis noch behandelt.

Der Bericht von Martin Jenni wird zur Kenntnis genommen und verdankt.

Die Waschküche wurde neu gestrichen, mit 2 zusätzlichen Waschmaschi-
nen/Tumblern ausgestattet; die Wäschehängen wurden ebenfalls erneuert. 
Im Untergeschoss wurde der Seiteneingang aufgewertet. 
Die Parkplätze wurden mit einem Besitzesschutz gesichert. 
Das Hochwasser verursachte einen Schaden im Liftschacht, welcher durch 
das schnelle Eingreifen des Hauswartpaars nicht gravierend ausfiel und der 
weitgehend durch die Gebäudeversicherung gedeckt wurde.
Im Reutenen 2 fiel bereits ein Investitionsaufwand von Fr. 50‘000.– an, unter 
anderem für den Unterhalt der Lüftungsanlage.

Es wurden 2 Wohnungen renoviert.
Die Waschküche wurde aufgefrischt und mit Waschmaschine/Tumbler, ei-
ner Wäschehänge und einer neuen Waschmaschine für die Hauswartung 
ergänzt.

Es wurde ein zusätzlicher Secomat eingebaut und die Wäschehänge so ge-
staltet, dass sie höhenverstellbar ist.
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Wahlen Vorstand und Revisionsstelle
Der Vorstand ist alle vier Jahre zu wählen, so auch in diesem Jahr. Die Aktuarin 
hat bereits vor einigen Monaten den Rücktritt auf die nächste Jahresversamm-
lung erklärt. Als Nachfolgerin konnte der Vorstand Margrit Walt gewinnen. Mar-
grit Walt stellt sich den Anwesenden vor.

Gleichzeitig ist neu die bisherige Delegierte der Stadt, Heidi Hartmann, neu in 
den Vorstand zu wählen. Der bisherige Delegierte der Stadt, Urban Kaiser, wird 
seine Aufgabe weiterhin wahrnehmen.

Die Versammlung wählt den gesamten Vorstand, nämlich Hugo Menzi, Martin 
Jenni, Heidi Hartmann, Anita Schnellmann, Regula Brunner und Margrit Walt 
einstimmig.

Als Präsident stellt sich Hansjörg Stettler zur Verfügung. Die Versammlung 
wählt Hansjörg Stettler mit Applaus zum Präsidenten. Die Fecker Treuhand & 
Revision GmbH wird einstimmig als Revisionsstelle gewählt. 

Verschiedenes und Umfrage
Hansjörg Stettler verabschiedet Véronique Junghans, die sich nach vier Jah-
ren Vorstandstätigkeit anderen Projekten widmen will. Véronique Junghans 
bedankt sich für die Würdigung, den schönen Blumenstrauss und das gross-
zügige Geschenk.

Im Anschluss an die Generalversammlung werden die Genossenschafter zum 
Imbiss eingeladen.

Frauenfeld, 30. Juni 2019

Die Aktuarin
Sig. Véronique Junghans
 

Der Präsident
Sig. Hansjörg Stettler
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3. Jahresbericht

Bericht des Präsidenten
Sehr geehrte Genossenschafterinnen und Genossenschafter

Der Jahresbericht der Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld sieht dieses 
Mal etwas anders aus als in den vergangenen Jahren. Sowohl beim Inhalt als 
auch bei der Gestaltung gibt es einige Neuerungen. 

Nach einer allgemeinen Übersicht durch den Präsidenten werden auch weitere 
Vorstandsmitglieder im Jahresbericht zu Wort kommen und über ihre Vorstands- 
bzw. Ressorttätigkeit Auskunft geben. Der Bericht ist in folgende thematische 
Teile gegliedert: Vermietungen, Bau und Unterhalt, Kontaktpersonen, Finanzen. 

Das Jahr 2019 ist für die Genossenschaft gesamthaft gesehen gut verlaufen. Im 
Vorstand ergaben sich erfreulicherweise keine personellen Änderungen. Der 
Vorstand traf sich zu fünf Sitzungen, um die anstehenden Geschäfte der Ge-
nossenschaft  Alterssiedlung Frauenfeld zu regeln. Daneben fanden verschie-
dene Ausschusssitzungen statt. Am 18. und 25. März 2019 hat der Vorstand 
in den Siedlungen Kesselstrasse und Reutenen Informationsveranstaltungen 
durchgeführt, an denen die Mieterinnen und Mieter über aktuelle Themen in-
formiert und Fragen und Anliegen von ihnen entgegengenommen und beant-
wortet wurden. Daraus resultierte unter anderem, dass in beiden Siedlungen 
je eine Haus- und Mieterkommission gebildet wurde, die schon mehrmals zu 
Sitzungen zusammengekommen sind. An internen Veranstaltungen, zu denen 
der Vorstand eingeladen war (1. Augustfeier, Weihnachtsessen), hat jeweils 
eine  Delegation teilgenommen. 

Das Vermietungswesen betreut seit zwei Jahren Regula Brunner mit viel Um-
sicht, Geschick und grossem Einsatz. Die Wohnungen in allen Siedlungen sind 
vermietet, und in der Regel gab es keine Leerstände bei Mieterwechsel oder 
dann waren sie nur von kurzer Dauer. Die Warteliste ist sogar noch länger ge-
worden. Wenn Sie sich für eine Wohnung in den Siedlungen unserer Genos-
senschaft interessieren, empfehlen wir Ihnen, sich von Frau Regula Brunner 
frühzeitig auf die Warteliste setzen zu lassen. Dadurch verbessern sich Ihre 
Aussichten, später eine Wohnung nach Ihren Wünschen zu erhalten.

In baulicher Hinsicht verlief das Jahr eher ruhig. Über die für die 136 Wohnun-
gen trotzdem angefallenen Arbeiten und die Aussichten für das kommende 
Jahr verweise ich auf den Bericht von Martin Jenni, der im Vorstand für das 
Ressort Bau und Unterhalt zuständig ist. 
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Das Hauswartpaar Cornelia Stolz und Markus Schüepp in den Siedlungen Reu-
tenen 1 und 2, die Hauswartin Esther Scheidegger in der Siedlung Kesselstras-
se und die Hauswartin Naomi Shakiri bzw. ab dem 01. November 2019 Irene 
Schuppli in der Siedlung Wellhauserweg leisten alle ausgezeichnete Arbeit. 
Zusätzlich zu ihren Aufgaben gemäss Pflichtenheft übernehmen sie vielfältige 
Tätigkeiten und Hilfeleistungen zu Gunsten der Mieterinnen und Mieter, was 
von diesen sehr geschätzt wird. Allen eingangs Erwähnten gebührt ein grosser 
Dank für ihren Einsatz und ihr enormes Engagement.    

Die Kontaktpersonen waren in den Siedlungen das ganze Jahr über sehr prä-
sent und haben viel Zeit für diese freiwillige Tätigkeit aufgewendet. Als Binde-
glied zwischen Vorstand, Hauswartung sowie Mieterinnen und Mietern haben 
Sie Anliegen und Anregungen einerseits entgegengenommen und anderer-
seits weitergeleitet. Der folgende Bericht der beiden Kontaktpersonen Heidi 
Hartmann und Anita Schnellmann vermittelt ein eindrückliches Bild ihrer an-
spruchsvollen Aufgabe.       

Finanziell gesehen war es ein gutes Jahr. Die Finanzen präsentieren sich ge-
ordnet und die Schulden konnten deutlich reduziert werden. Im Detail verweise 
ich dazu auf die Ausführungen des Finanzchefs Hugo Menzi und die nachfol-
gende Jahresrechnung 2019.

Es bleibt mir, mich zu bedanken. Ein herzlicher Dank ergeht an alle, die in 
vielfältiger Art und Weise um unsere Mieterinnen und Mieter besorgt sind und 
ihnen ermöglichen, die persönliche Unabhängigkeit und Selbständigkeit zu 
bewahren. Speziell erwähnt seien an dieser Stelle der Verein Spitex Region 
Frauenfeld und der Mahlzeitendienst des Gemeinnützigen Frauenvereins Frau-
enfeld. Mein Dank gilt ferner auch weiteren Institutionen und Privaten, etwa 
der Pro Senectute sowie vielen hilfreichen Geistern, Mitmieterinnen und Mitmie-
ter sowie Nachbarn. In den Dank schliesse ich auch die Hauswartinnen, das 
Hauswartpaar und ihre Familien mit ein. Schliesslich geht ein besonderer Dank 
an meine Vorstandskolleginnen und -kollegen für ihr grosses Engagement und 
die gute Zusammenarbeit.   

Hansjörg Stettler

Vermietungen
Das Interesse an den preisgünstigen Genossenschaftswohnungen für Senio-
rinnen und Senioren war ungebrochen sehr hoch. So ist die Warteliste im Be-
richtsjahr wiederum um etliche Interessierte angewachsen und wächst weiter
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an. Im Gegenzug haben sich ähnlich viele Mieterwechsel wie in den Vorjahren 
ergeben. An den einzelnen Standorten sind dies:

Wechsel ergaben sich in der Regel aufgrund von Todesfällen oder einem 
Umzug in eine andere Wohnform wie Alters- und Pflegeheim. Freiwerdende 
Wohnungen konnten sofort neu besetzt werden. Einzig bei den 1-Zimmerwoh-
nungen ohne Balkon gestaltete sich die Neuvermietung etwas aufwändiger. 
Da sich aber auch diese mit teils etwas längeren Unterbrüchen neu vermieten 
liessen, hielt der Vorstand grundsätzlich an dem statutarischen Ziel fest, bei 
der Wohnungsvergabe ausschliesslich Seniorinnen und Senioren mit dem be-
schriebenen Mieterprofil zu berücksichtigen. 

Ein reger Wechsel fand auch innerhalb der Autoabstell- und Tiefgaragenplätze 
statt. Die Wechsel bezogen sich dabei sowohl auf Veränderungen der Wohnsi-
tuation als auch auf die Abgabe des Führerscheins.  

Ich betreue das Vermietungswesen seit zwei Jahren und schätze den Kon-
takt mit den Wohnungssuchenden. Besonders freue ich mich, wenn ich ihren 
Bedürfnissen nachkommen kann. Schwieriger ist es, Wartende zu vertrösten 
und um Geduld zu bitten. Ich rate Interessierten, sich früh mit dem Wohnen 
im Alter auseinanderzusetzen, manchmal kann so einem späteren Engpass 
vorgebeugt werden. 

Regula Brunner

Bau und Unterhalt
Als Bauverantwortlicher der Genossenschaft Alterssiedlung betreue ich unse-
re drei Siedlungen an der Kesselstrasse 9, an der Festhüttenstrasse 2 und 4 
(Reutenen 1 und 2) und am Wellhauserweg 4. Meine spannenden Tätigkeiten 
umfassen die Wohnungsrenovationen nach Mieterwechseln, Betreuung von 
grösseren Baumassnahmen und Reparaturen, Begleitung der Instandstellun-
gen bei Schadenfällen, Ausarbeitung von grösseren Umbauvorhaben an den 
Gebäuden, regelmässige Kontrollgänge in den allgemeinen Räumen, an der 
Gebäudehülle und im Garten sowie Erstellung eines Finanzplans der zukünfti-
gen Sanierungs- und Erneuerungsmassnahmen.

Siedlung Reutenen 1
Siedlung Reutenen 2
Siedlung Kesselstrasse 9
Siedlung Wellhauserweg 4

5 (Vorjahr 3)
2 (Vorjahr 2)
5 (Vorjahr 5)
0 (Vorjahr 0)
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2019 war baulich eher ein ruhigeres Jahr. Und doch gibt es bei 136 Wohnun-
gen immer anfallende Arbeiten zu erledigen. So mussten neben vielen kleine-
ren Objekten im Reutenen eine Wohnung komplett und drei teilsaniert werden 
und an der Kesselstrasse ist der Brandschaden in einer Parterrewohnung an-
fangs dieses Jahres behoben worden. 

Für 2020 geplant sind einige grössere Bauvorhaben. So haben die Renova-
tionsarbeiten der Dachnachdämmung am Wellhauserweg bereits begonnen, 
mussten nun aber wegen der Coronasituation teilweise verschoben werden. 
Ebenfalls zurückgehalten wurden die geplanten Umbauarbeiten am alten Zu-
gang Reutenen 1 mit der Umnutzung des Hauswartraumes und auch die Sa-
nierung der Laubengänge an der Kesselstrasse mit neuen Anstrichen und Läu-
ferteppichen. Diese Arbeiten werden voraussichtlich im Herbst erledigt.

Eine grosse Renovation an der Kesselstrasse ist ebenfalls für diesen Herbst 
geplant. Die Ölheizung ist in die Jahre gekommen und zur Sicherung der Wär-
melieferung im kommenden Winter wollen wir eine neue Heizungsanlage mit 
kombinierter Erdgaszentrale und Erdsondenwärmepumpe installieren. Auf 
dem Flachdach ist eine Fotovoltaik-Solaranlage geplant. Weiter werden an den 
Hauptfassaden die Fensterfronten komplett ersetzt. Die genauen Termine und 
Arbeiten sind noch in Prüfung, wir werden Sie Ihnen rechtzeitig mitteilen.  

Martin Jenni

Kontaktperson Siedlungen Reutenen 1 und Reutenen 2
Im Vorstand entstand die Idee für den Einsatz von Kontaktpersonen, weil wir es 
als sinnvoll erachteten, in erster Linie die Hauswartung, aber auch die Mieter-
schaft bei Fragen oder Herausforderungen rund ums Mietwesen zu unterstüt-
zen und zu entlasten.

Ausserordentliche Situationen verlangen nach ausserordentlichen Lösungen 
und wenn die Hausordnung nicht greift, sind wir als Vermieterin natürlich in der 
Pflicht, und versuchen, der Situation angepasst zu reagieren. Grundsätzlich ist 
aber die Hauswartung die erste Anlaufstelle bei allen Fragen und Wünschen 
rund ums Wohnen. Bei schwierigen Sachverhalten oder Situationen informiert 
mich die Hauswartung und gemeinsam entscheiden wir, ob Handlungsbedarf 
besteht, bei dem ich vor Ort mit der Mieterschaft oder mit nahestehenden An-
gehörigen Kontakt aufnehme. Mir ist es wichtig, dass sich die Mieterinnen und 
Mieter als solche wahrnehmen mit all ihren Rechten, aber auch den daraus 
resultierenden Pflichten.
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Als Kontaktperson habe ich verschiedene Wege ausprobiert, mit dem Ergeb-
nis, dass es sich mehr und mehr in eine beratende, begleitende und schlichten-
de Aufgabe verwandelte. Als Vermieterin sind wir in der Pflicht, für nutzbaren 
Wohnraum zu sorgen, aber keinesfalls das Wohnen in den Wohnungen zu kon-
trollieren. Vielmehr schätzen wir es, wenn die Mieterinnen und Mieter gerade in 
solchen Situationen eigenständig nach Lösungen suchen, Unterstützung inner-
halb ihrer Familie oder bei Institutionen anfordern und, z.B. bei nachbarschaft-
lichen Schwierigkeiten, mit der beteiligten Mieterschaft im Gespräch bleiben. 

Als Kontaktperson unterstütze ich Sie gerne und zeige mögliche Lösungswege 
auf. Auf Ihren Wunsch bin ich bei Aussprachen in der Siedlung dabei. Im Sinne 
von Miteinander – Füreinander – Gemeinsam.

Anita Schnellmann

Kontaktperson Siedlungen Kesselstrasse und Wellhauserweg
Nach der Erweiterung der Siedlung Reutenen auf zwei Häuser haben wir im 
Vorstand beschlossen, für die Siedlungen Kesselstrasse und Wellhauserweg 
eine zweite Kontaktperson zu bestimmen. So habe ich im Herbst 2018 diese 
Aufgabe übernommen. Als erstes galt es die beiden Hauswartinnen und die 
Mieterschaft der beiden Häuser kennenzulernen und mich vorzustellen. 

Im Berichtsjahr 2019 habe ich in der Kesselstrasse drei «Sprechstunden» an-
geboten, die von einigen Mieterinnen und Mietern genutzt wurden, um ihre 
Fragen und Anliegen einzubringen. Die beiden Hauswartinnen und die Mie-
terschaft können mich jederzeit kontaktieren, wenn sie auf Probleme stossen, 
die sie nicht selber angehen können oder wenn sie im Vorstand besprochen 
und entschieden werden müssen. Esther Scheidegger mit ihren über dreissig 
Dienstjahren und Erfahrungen in der Kesselstrasse beansprucht meine Unter-
stützung seltener. Bei ihren alljährlichen Anlässen, die sie für die Bewohnerin-
nen und Bewohner organisiert, durfte ich ebenfalls teilnehmen, was mir Gele-
genheit gab, weitere Kontakte zu knüpfen.

Die kleine Siedlung Wellhauserweg mit ihren acht Wohnungen brachte den 
Mieterinnen im Herbst 2019 einen Wechsel in der Hauswartung. Frau Shakiri 
verliess per Ende September ihre Stelle und ihre Nachfolgerin, Frau Irené 
Schuppli, wurde durch die Schulgemeinde erst auf den 1. November ange-
stellt. Dieser Umstand war für die Mieterinnen keine einfache Zeit und für Frau 
Schuppli ein erschwerter Einstieg. Aber inzwischen sind sie bereits recht gut 
vertraut miteinander.
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Ich wünsche mir, dass wir in beiden Siedlungen weiterhin gut zusammenarbei-
ten können, indem wir Schwierigkeiten möglichst rasch ansprechen und mitei-
nander nach geeigneten Lösungen suchen können.

Heidi Hartmann

Finanzen
Das Geschäftsjahr 2019 war gekennzeichnet von Kontinuität. Grössere Investi-
tionen sind nicht angefallen. Die Mieteinnahmen sind im Vergleich zum Vorjahr 
unverändert. Wiederum wurden die nötigen Unterhaltsarbeiten vorgenommen. 
Die Werterhaltung unserer Siedlungen ist uns ein grosses Anliegen. Nur so 
werden wir auch in Zukunft preiswerte Wohnungen anbieten können. Deutlich 
über den Vorjahren liegt der Aufwand für Gebühren, weil Nachzahlungen von 
Leunet-Gebühren für die Vorjahre fällig geworden sind.

Die Abschreibungen erfolgten im gewohnten Rahmen und auch die Einlage in 
den Erneuerungsfonds konnte getätigt werden.

Die Hypothekarschulden konnten um Fr. 490‘000.– reduziert und die flüssigen 
Mittel um Fr. 290‘000.– erhöht werden. Dies scheint auf den ersten Blick sehr 
viel. Der Vorstand möchte aber an seiner bisherigen Strategie festhalten. Ei-
nerseits sollen unsere Liegenschaften ohne Mietzinserhöhungen laufend unter-
halten und verbessert werden. Das Erneuerungsprogramm (energietechnische 
Sanierungen, Heizungen etc.) verlangt in den nächsten Jahren beträchtliche 
Mittel. Andererseits möchten wir auch die Tiefzinsphase zum Schuldenabbau 
nutzen und sie sollen uns ermöglichen, auch bei künftigen Zinserhöhungen auf 
Mietzinserhöhungen zu verzichten.

Hugo Menzi
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Die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld 
auf einen Blick

  Anzahl Wohnungen

1 Zimmer
2 Zimmer
2 1/2 Zimmer
3 1/2 Zimmer
4 Zimmer
Total

Durchschnittsalter Mieterinnen/Mieter
Frauen
Männer
Paare

Durchschnittlicher Mietzins CHF

Bilanzsumme CHF
Umlaufvermögen
Anlagevermögen
Fremdkapital
Eigenkapital

Gebäudversicherungswert

Mieteinnahmen
Unterhalt
Abschreibungen und Rückstellungen
Gewinn
Ausschüttung an Genossenschafter

Anzahl Genossenschafter
Eintritte
Austritte

Kesselstrasse

24
19

–
–
1

44

79
29

9
6

575

Reutenen 1

20
18

–
–
–

38

78
22
14
2

522

Reutenen 2

–
–

42
4
–

46

77
29
10
7

1058

2019

 16‘936‘000 
 571‘000 

 16‘365‘000 
 13‘576‘000 
 3‘360‘000 

 26‘966‘000 

 1‘238‘000 
 361‘000 
 548‘000 

 41‘000 
 22‘475 

390
10
8

Wellhauserweg

–
–
8
–
–
8

83
8
0
0

771

2018

 16‘926‘000 
 295‘000 

 16‘631‘000 
 13‘591‘000 
 3‘335‘000 

 26‘966‘000 

 1‘238‘000 
 345‘000 
 553‘000 

 38‘000 
 31‘812 

388
19
10
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BilanzJahresrechnung 2019 und Revisionsbericht

 Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel
Flüssige Mittel
Aktive Rechnungsabgrenzungen

Total Umlaufvermögen

Anlagevermögen

Liegenschaft Reutenen 1
Liegenschaft Reutenen 2
Liegenschaft Kesselstrasse
Liegenschaft Zielacker
Immobile Sachanlagen

Total Anlagevermögen

Total Aktiven

2019
CHF

2018
CHF

567‘877.42
 567‘877.42

4‘046.75

 571‘924.17

 1‘517‘000.00
 11‘503‘000.00

 2‘401‘000.00
 944‘000.00

 16‘365‘000.00

 16‘365‘000.00

 16‘936‘924.17

% %

3.4
0.0

3.4

96.6

96.6

100.0

1.6
0.1

1.7

98.2

98.2

99.9

275‘555.69
 275‘555.69

20‘000.00

 295‘555.69

 1‘532‘000.00
 11‘720‘000.00
 2‘425‘000.00

 954‘000.00
 16‘631‘000.00

 16‘631‘000.00

 16‘926‘555.69

4.
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Bilanz

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen gegenüber Dritten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
gegenüber Genossenschaftern
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgr. kurzfr. Rückstellungen
Total kurzfristiges Fremdkapital

Langfristiges Fremdkapital

Bankverbindlichkeiten
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Erneuerungsfonds
Solidaritätsfonds
Total Rückstellungen
Total langfristiges Fremdkapital

Total Fremdkapital

Eigenkapital

Genossenschaftskapital
Gesetzliche Gewinnreserve
Freie Reserve

Gewinnvortrag
Jahresergebnis
Bilanzgewinn

Total Eigenkapital

Total Passiven

 Passiven 2019
CHF

2018
CHF

 127‘266.00
 127‘266.00

 13‘660.00
 13‘660.00

 331‘568.00
472‘494.00

 12‘280‘000.00
 12‘280‘000.00

814‘000.00
 10‘000.00

 824‘000.00
13‘104‘000.00

13‘576‘494.00

1‘605‘400.00
 152‘000.00

 1‘412‘471.55

 148‘855.84
 41‘702.78

 190‘558.62

 3‘360‘430.17

 16‘936‘924.17

  144‘931.20
 144‘931.20

 12‘265.10
 12‘265.10

 121‘620.00
278‘816.30

12‘770‘000.00
 12‘770‘000.00

532‘000.00
 10‘000.00

 542‘000.00
13‘312‘000.00

 13‘590‘816.30

1‘590‘600.00
 150‘000.00

 1‘412‘471.55

 144‘297.36
 38‘370.48

 182‘667.84

 3‘335‘739.39

 16‘926‘555.69

% %

0.8

0.1

2.0
2.8

72.5

4.8

77.4

80.2

9.5
2.3
9.5

1.1

19.8

100.0

0.9

0.1

0.7
1.6

75.4

3.1

78.6

80.2

9.4
2.3
9.5

1.1

19.7

99.9
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Erfolgsrechnung

 Erfolgsrechnung

Mietzinserträge
Nebenkostenbeiträge
Betrieblicher Ertrag 

Personalaufwand
Unterhalt, Renovationen
Sachversicherungen
Strom, Wasser, Heizung, Gebühren Stafag
Verwaltungsaufwand
Übriger betrieblicher Aufwand

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen, 
Zinsen und Steuern (EBITDA)

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Positionen des Anlagevermögens
Einlagen Erneuerungsfonds

Betriebliches Ergebnis vor Zinsen und 
Steuern (EBIT)

Finanzaufwand
Finanzertrag

Betriebliches Ergebnis 

Spenden, Beiträge
Einlage Solidaritätsfonds

Jahresergebnis

2019
CHF

2018
CHF

1‘238‘266.00
 269‘348.05

 1‘507‘614.05

 -126‘634.65
 -361‘329.90

 -17‘795.75
 -190‘988.20

 -45‘031.45
 -741‘779.95

 765‘834.10

 
-266‘000.00
 -282‘000.00

 217‘834.10

 -177‘823.72
–  

 40‘010.38

 1‘692.40
–  

 41‘702.78

% %

100.0

-49.2

50.8

-17.6
-18.9

14.4

-11.8

2.7

0.1
0.7

2.8

100.0

-48.1

51.9

-17.5
-18.9

15.5

-12.5
0.0

3.1

0.2
0.7

2.6

 1‘238‘703.00
 256‘283.95

 1‘494‘986.95

 -136‘295.90
 -345‘758.50

 -18‘360.75
 -170‘159.54
 -49‘077.02

 -719‘651.71

 775‘335.24

 
-261‘000.00

 -282‘000.00

 232‘335.24

 -186‘655.52
 3.86

 45‘683.58

 2‘686.90
 -10‘000.00

 38‘370.48
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Anhang

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze	
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962 
erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der ausgewie-
senen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, 
aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Vorstand entscheidet 
dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und 
Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Genossenschaft können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips 
Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass 
hinaus gebildet werden.

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen 
der Bilanz und Erfolgsrechnung 

Firma, Rechtsform und Sitz des Unternehmens
Genossenschaft Alterssiedlung, 8500 Frauenfeld

Gesamtbetrag netto Auflösung stiller Reserven
keine
						    
Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten
verwendeten Aktiven sowie der Aktiven unter Eigentumsvorbehalt
Bilanzwert Liegenschaften
Grundpfandrechte total CHF 17 Mio., beansprucht

Weitere vom Gesetz verlangte Angaben
keine

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
keine

Immobile Sachanlagen
Die ordentlichen Abschreibungen betragen 1% des Restwertes. 2019 
wurde auf dem Neubau Reutenen II eine zusätzliche Sonderabschrei-
bung von Fr. 100‘000 verbucht.

Bankverbindlichkeiten
Festhypothek 2.55% fällig 1.6.2020
Festhypothek, 0.93% fällig 31.12.2020
Festhypothek, 1.5%, fällig 30.6.2026
Fester Vorschuss, kurzfristig

280‘000
 2‘500‘000
 9‘500‘000

 –  
 12‘280‘000

16‘365‘000 
 12‘280‘000

520‘000 
 2‘500‘000 
 9‘500‘000 

 250‘000 
 12‘770‘000 

16‘631‘000 
 12‘770‘000 

2019
CHF

2018
CHF
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Erneuerungsfonds							     
Eine durch den Vorstand veranlasste Ueberprüfung des Erneuerungsbedarfs hat ergeben, dass in den nächs-
ten 10 bis 15 Jahren beträchtliche Aufwendungen für die Werterhaltung erforderlich sind. In Anlehnung an eine 
Vorschrift der Stadt Zürich für gemeinnützige Wohnbauträger werden deshalb jährlich 1% des Gebäude-Versi-
cherungswertes dem Erneuerungsfonds zugewiesen. Im Gegenzug werden künftig werterhaltende Erneuerun-
gen, welche in längeren Zeitabschnitten anfallen, dem Erneuerungsfonds belastet.

Details Erneuerungsfonds

Solidaritätsfonds							     
Der Vorstand hat die Schaffung eines Solidaritätsfonds beschlossen. Damit sollen Bewohnerinnen und Bewoh-
ner in nicht selbst verschuldeten Notlagen unterstützt werden uns das soziale und kultuerelle Leben innhalb der 
Siedlungen gefördert werden. Im Berichtsjahr erfolgen weder Einlagen noch Bezüge.

Stand 01.01.2019
Einlagen 2019
Stand 31.12.2019

 198‘000.00 
 73‘000.00 

 271‘000.00 

 192‘000.00 
 67‘000.00 

 259‘000.00  

 130‘000.00 
 130‘000.00 
 260‘000.00   

  12‘000.00 
 12‘000.00 
 24‘000.00    

 532‘000.00 
 282‘000.00 
 814‘000.00     

Kesselstrasse

CHF

Reutenen 1

CHF

Reutenen 2

CHF

 Wellhauserweg 

CHF

 Total

 CHF

Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes5.

Gewinnvortrag
Jahresergebnis

Bilanzgewinn

Dividende 1,4 / 2% Brutto
Zuweisung gesetzliche Gewinnreserve

Vortrag auf neue Rechnung

31.12.19
CHF

2018
CHF

 148‘855.84
 41‘702.78

 190‘558.62

 22‘475.60
 3‘000.00

 165‘083.02

 144‘297.36
 38‘370.48

 182‘667.84

 31‘812.00
 2‘000.00

 148‘855.84

Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:

20



Revisionsbericht
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Werben Sie neue Genossenschafter für die
Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld
Unsere Genossenschaft besteht seit dem Jahr 1963. In diesen 55 Jahren hat 
sie 133 Wohnungen erstellt, und vermietet diese an betagte Personen zu güns-
tigen Konditionen. Zuwendungen an die Genossenschaft sind steuerlich ab-
zugsfähig. Die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld ist steuerbefreit.

Damit wir die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld in den nächsten Jahr-
zehnten erfolgreich betreiben können, benötigen wir neues Genossenschafts-
kapital.

Werben Sie in Ihrem persönlichen Umfeld neue Mitglieder für unsere Genos-
senschaft. Der Mindestkapitalbetrag nach Statuten beträgt Fr. 500.–

Auf der nebenstehenden Seite finden Sie eine entsprechende Beitrittserklä-
rung mit Zeichnungsschein. Selbstverständlich können Sie uns die Namen der 
interessierten Personen auch schriftlich melden. Weitere Informationen inklusi-
ve Zeichnungsschein, finden Sie auf unserer Homepage www.alterssiedlung-
frauenfeld.ch

Wir freuen uns auf viele neue Genossenschafterinnen und Genossenschafter.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld
Der Vorstand
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Beitrittserklärung und Zeichnungsschein
Der/Die Unterzeichnende erklärt hiermit den Beitritt zur 
«Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld».

Er/Sie verpflichtet sich zur Zeichnung eines Anteilscheinkapitals von Fr.

Betrag Fr. 500.– oder ein Mehrfaches davon

Name Vorname

Adresse PLZ, Ort

Ort, Datum Unterschrift

Weitere Schritte:
1.

2.

3.

Wir freuen uns über Ihren Beitritt zur Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld. 
Sie treten einer Einrichtung bei, welche in Frauenfeld seit über 50 Jahren zeitge-
mässen und günstigen Wohnraum für betagte Menschen zur Verfügung stellt.

Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld
Der Vorstand

Bitte senden Sie die vollständig ausgefüllte und unterzeichnete 
Beitrittserklärung an:
Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld, 
c/o Hansjörg Stettler, Wielsteinstrasse 34, 8500 Frauenfeld
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Nach Erhalt Ihrer Beitrittserklärung werden wir im Vorstand Ihre Aufnahme 
als Genossenschafter/in beschliessen.
Nach dem Aufnahmebeschluss werden wir Ihnen einen Einzahlungsschein 
zukommen lassen.
Nachdem Ihre Zahlung bei uns eingegangen ist, erhalten Sie von uns den/
die Anteilschein/e zusammen mit den Statuten zugestellt.



Vorstand im Berichtsjahr
Präsident: Hansjörg Stettler
Vizepräsident: Martin Jenni
Kassier: Hugo Menzi
Aktuarin: Margrit Walt
Mitglieder: Regula Brunner, Anita Schnellmann, Heidi Hartmann, 
Urban Kaiser (vom Stadtrat delegiert)

Korrespondenzadresse
Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld
c/o Hansjörg Stettler
Wielsteinstrasse 34
8500 Frauenfeld
E-Mail: h.stettler@stafag.ch

Homepage 
www.alterssiedlung-frauenfeld.ch


